Steckbrief für China, Cinchona, Chinarinde
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Herkunft, Vorkommen 

China gehört zur Pflanzenfamilie der Rötegewächse (Rubiaceae), auch Krappgewächse oder Kaffeegewächse genannt. Die etwa 23 Arten der Chinarindenbäume sind ursprünglich in Zentralamerika und Südamerika beheimatet. Sie gedeihen in den Bergregionen. Einige Arten und Hybriden werden in tropischen Gebieten zur Gewinnung von Chinin weltweit angebaut.

Reich

Pflanzenreich
Hauptsymptom, Schlüsselsymptom, Leitsymptom: 

dünne, trockene, gallige Personen 
Schwäche durch erschöpfende Absonderungen und durch Verlust von Körperflüssigkeiten

nervöser Erethismus (krankhaft gesteigerte Erregbarkeit und ruheloser Bewegungsdrang)
Anämie, Blutungen aus allen Körperöffnungen
Periodizität sowohl bei Fieber, als auch bei Neuralgien
Causae

Säfteverlust. Masturbation. 
Frost. Zorn. 
Unterdrückter Schnupfen. 
Tee. Alkohol. Quecksilber.
Modalitäten:

amel:
Zusammenkrümmen 
harter Druck

im Freien

Wärme
agg:
leichte Berührung

Luftzug

jeden zweiten Tag

Verlust von Körperflüssigkeiten
nach dem Essen
nachts
spezifische Symptome:

Schreckliche Reizbarkeit, immer agg. nachts. Sehverlust, Taubheit, Klingeln in den Ohren. 
Große Empfindlichkeit gegen Berührung. Selbst ein Luftstrom, der über das Körperteil weht verursacht starken Schmerz 
Alles schmeckt bitter, selbst Wasser
Unangenehm aufgetriebenes Abdomen, er möchte aufstoßen, oder ein Gefühl, als sei das Abdomen vollgepackt, durch Aufstoßen nicht im geringsten gebessert.

Beziehungen:

Antidote: Arn., Ars., Nux-v., Ip.

Vergleiche: Ars., Cedr., Nat-s.

Komplementärmittel: Ferr., Calc-p.
